ENERGIEAUSWEIS « wonngebaude

gemal den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Giltig bis: 22.04.2024 1
Gebaude

Gebaudetyp Altbau Reihenhaus

Adresse TalstralRe 12b, 99089 Erfurt ']
Gebaudeteil Wohnhaus TalstralRe 12b, 99089 Erfurt

Baujahr Gebaude 1900

Baujahr Anlagentechnik')|2014

Anzahl Wohnungen 24

Gebéaudenutzflache (Ay) [1410.8 m?2

Erneuerbare Energien  |keine

Luftung Fensterluftung
Anlass der Ausstellung Neubau Modernisierung Sonstiges (freiwillig)
des Energieausweises V' Vermietung / Verkauf (Anderung / Erweiterung)

Hinweise zu den Angaben liber die energetische Qualitat des Gebaudes

Die energetische Qualitat eines Gebaudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter standardisierten
Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsflache dient die
energetische Gebaudenutzflache nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflachenangaben
unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen Uberschlagige Vergleiche ermdglichen (Erlduterungen —
siehe Seite 4).

V' Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt. Die Ergebnisse
sind auf Seite 2 dargestellt. Zusatzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig.

1 Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt. Die Ergeb-
nisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch Eigentimer V' Aussteller

Dem Energieausweis sind zuséatzliche Informationen zur energetischen Qualitat beigefiigt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngeb&dude oder den oben bezeichneten Gebaudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafur gedacht,
einen uberschlagigen Vergleich von Gebauden zu erméglichen.

Aussteller

Dipl.-Ing. Hans-JOrg Mech
Ingenieurbiiro Mech

Alte Bahnhofstral3e 7a
99427 Weimar

99427 Weimar

TSR0 R Reaa o1 0954

= Kobiftel.: 0170 / 7 35
1) Mehrfachangaben méglich


Hans
Büro + BI links


ENERGIEAUSWEIS s wongeviuae

gemalf den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Adresse, Gebaudeteil

Berechneter Energiebedarf des Gebaudes |t 12 o000 B 0080 Erfurt 2
Energiebedarf
Endenergiebedarf dieses Gebaudes CO,-Emissionen  32.9 kg/(m*-a)

131.5 kWh/(m2a)

0 50 100 150 200 250 300 350 >=400

146.0 kWh/(m?2a)
Primarenergiebedarf dieses Gebaudes ("Gesamtenergieeffizienz")

Anforderungen gemaR EnEV 2) Fiir Energiebedarfsberechnungen verwendetes Verfahren

Primarenergiebedarf

IstWert 146.0 kwh/(m?a) Anforderungswert 91.5 kwh/(m?a) v Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10
Energetische Qualitat der Gebdudehiille H'; I Verfahren nach DIN V 18599
IstWert 1.026 W/(m*K)  Anforderungswert 0.630 W/(m*K) 7 Vereinfachungen nach § 9 Abs. 2 EnEV
Sommerlicher Warmeschutz (bei Neubau) =  eingehalten
Endenergiebedarf
N Jahrlicher Endenergiebedarf in kWh/(mz -a) fur .

Energietrager Heizung Warmwasser Hilfsgerate 4) Gesamt in kWh/(m? a)
Erdgas H 109.9 20.6 — 130.6
Strom-Mix 0.9 0.9
ErsatzmaRnahmen 3 Vergleichswerte Endenergiebedarf

Anforderungen nach § 7 Nr. 2 EEWarmeG

Die um 15 % verscharften Anforderungswerte sind
eingehalten.

Anforderungen nach § 7 Nr. 2i. V. m. § 8 EEWarmeG
Die Anforderungswerte der EnEV sind um --- % verscharft.

Primé&renergiebedarf
Verschérfter Anforderungswert: --- kWh/(m#-a).

Transmissionswarmeverlust H';

Verscharfter Anforderungswert: --- W/(m#K).

Erlauterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energieeinsparverordnung lasst flir die Berechnung des Energiebedarfs zwei alternative Berechnungsverfahren zu, die im Einzelfall zu
unterschiedlichen Ergebnissen fiihren kénnen. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Riickschliisse auf den tatséchlichen Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte sind spezifische Werte nach der EnEV pro
Quadratmeter Gebaudenutzflache (A,).

1) freiwillige Angabe 2)bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des § 16 Abs. 1 Satz 2 EnEV
3) nur bei Neubau im Falle der Anwendung von § 7 Nr. 2 Erneuerbare-Energien-Warmegesetz 4) ggf. einschlieflich Kiihlung
5) EFH: Einfamilienhauser, MFH: Mehrfamilienh&user



ENERGIEAUSWEIS « wonngebaude

gemal den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)
Erlauterungen 4

Energiebedarf — Seite 2

Der Energiebedarf wird in diesem Energieausweis durch den Jahres-Primarenergiebedarf und den Endenergie-
bedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage
der Bauunterlagen bzw. gebdudebezogener Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedingungen
(z. B. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere Warme-
gewinne usw.) berechnet. So lasst sich die energetische Qualitat des Gebaudes unabhangig vom Nutzerverhalten
und der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlauben die angegebenen
Werte keine Riickschlisse auf den tatsdchlichen Energieverbrauch.

Primarenergiebedarf — Seite 2

Der Primarenergiebedarf bildet die Gesamtenergieeffizienz eines Gebaudes ab. Er berlicksichtigt neben der End-
energie auch die so genannte ,Vorkette (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils eingesetz-
ten Energietrager (z. B. Heizdl, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Kleine Werte signalisieren einen geringen
Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz und eine die Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung.
Zusatzlich kénnen die mit dem Energiebedarf verbundenen CO,-Emissionen des Gebé&udes freiwillig angegeben
werden.

Energetische Qualitdat der Gebaudehiille — Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf die warmelbertragende Umfassungsflache bezogene Transmissionswarme-
verlust (Formelzeichen in der EnEV H';). Er ist ein MaR flr die durchschnittliche energetische Qualitat aller warme-
Ubertragenden Umfassungsflachen (AulRenwéande, Decken, Fenster etc.) eines Gebdudes. Kleine Werte signali-
sieren einen guten baulichen Warmeschutz. Aulerdem stellt die EnEV Anforderungen an den sommerlichen
Warmeschutz (Schutz vor Uberhitzung) eines Gebaudes.

Endenergiebedarf — Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jahrlich benoétigte Energiemenge fur Heizung,
Luftung und Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnutzungsbedingungen errechnet
und ist ein Maf fur die Energieeffizienz eines Gebaudes und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die
Energiemenge, die dem Gebaude bei standardisierten Bedingungen unter Berlicksichtigung der Energieverluste
zugefuhrt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendige
Luftung sichergestellt werden kénnen. Kleine Werte signalisieren einen geringen Bedarf und damit eine hohe
Energieeffizienz.

Die Vergleichswerte fur den Energiebedarf sind modellhaft ermittelte Werte und sollen Anhaltspunkte fur grobe Ver-
gleiche der Werte dieses Gebaudes mit den Vergleichswerten ermdglichen. Es sind ungefahre Bereiche ange-
geben, in denen die Werte fur die einzelnen Vergleichskategorien liegen. Im Einzelfall kénnen diese Werte auch
aulerhalb der angegebenen Bereiche liegen.

Energieverbrauchskennwert — Seite 3

Der ausgewiesene Energieverbrauchskennwert wird fur das Gebaude auf der Basis der Abrechnung von Heiz- und
ggf. Warmwasserkosten nach der Heizkostenverordnung und/oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten
ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Geb&udes und nicht der einzelnen Wohn- oder
Nutzeinheiten zugrunde gelegt. Uber Klimafaktoren wird der erfasste Energieverbrauch fiir die Heizung hinsichtlich
der konkreten ortlichen Wetterdaten auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet. So flihren beispielsweise
hohe Verbrauche in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung des Gebaudes. Der
Energieverbrauchskennwert gibt Hinweise auf die energetische Qualitat des Geb&audes und seiner Heizungsanlage.
Kleine Werte signalisieren einen geringen Verbrauch. Ein Ruckschluss auf den kiinftig zu erwartenden Verbrauch
ist jedoch nicht méglich; insbesondere kénnen die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil
sie von deren Lage im Geb&ude, von der jeweiligen Nutzung und vom individuellen Verhalten abh&angen.

Gemischt genutzte Gebdude

Fir Energieausweise bei gemischt genutzten Gebauden enthélt die Energieeinsparverordnung besondere Vorga-
ben. Danach sind - je nach Fallgestaltung - entweder ein gemeinsamer Energieausweis fur alle Nutzungen oder
zwei getrennte Energieausweise fir Wohnungen und die dbrigen Nutzungen auszustellen; dies ist auf Seite 1 der
Ausweise erkennbar (ggf. Angabe ,Gebaudeteil®).




Modernisierungsempfehlungen zum Energieausweis

gemal § 20 Energieeinsparverordnung

Gebaude

TalstralRe 12b

Ad
"®%€ " 99089 Erfurt

Gebaudekategorie

Hauptnutzung / .
B 9 Altbau Reihenhaus

Empfehlungen zur kostengiinstigen Modernisierung

MaRnahmen zur kostengtinstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind

O méglich ¥ nicht méglich

Empfohlene Modernisierungsmafnahmen

Nr. Bau- oder Anlagenteile MaRnahmenbeschreibung
1

2

3

4

5

6

7

O | weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen fir das Gebaude dienen lediglich der Information.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fur eine Energieberatung.

Beispielhafter Variantenvergleich (Angaben freiwillig)

Ist-Zustand

Modernisierungsvariante 1

Modernisierungsvariante 2

Modernisierung
gemal Nummern:

Primérenergiebedarf
[kWh/(m?a)]

Einsparung gegentber
Ist-Zustand [%]

Endenergiebedarf
[KWh/(m?-a)]

Einsparung gegentiber
Ist-Zustand [%]

CO,-Emissionen
[kg/(m*-a)]

Einsparung gegentber
Ist-Zustand [%]

Aussteller

Dipl.-Ing. Hans-Jorg Mech
Ingenieurbiiro Mech

Alte Bahnhofstral3e 7a
99427 Weimar

Ing/Hans-Jorg Mech
shnhofstralie 7 A

9427 Weirnar

-1:038 /B 37 00 - Fax: 03643 / 51 69 54
< < Mobittel.: 6170 /7 38 87 58
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